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Digitale Editionen

 Orientierung auf Daten (inkl. Text!) und deren Modellierung
 Single Source Prinzip
 Trennung von Repräsentation (Daten) und Präsentation (Medien)
 Prozess tritt anstelle des Produkts in den Vordergrund (Versionierung)
 Prinzipielle Entgrenzung der digitalen Edition
 Automatisierte Vernetzung
 Daten aus Drittprojekten können in eigener Edition nachgenutzt werden
 Eigene Daten werden mit Hilfe von externen Webservices Dritter 

angereichert
 Daten werden anderen zur umfassenden Nachnutzung bereitgestellt
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Zitat: Zwischen Mediengebundenheit und Transmedialisierung. Anmerkungen zum Verhältnis von Edition und Medien. In: editio 24 (2010), S. 23-36.

„Eine digitale Edition ist eine Edition, die einem 
digitalen Paradigma folgt“

Patrick Sahle



Digitale Editionen

Fazit:

„Eine digitale Edition kann nicht ohne essentielle 
Verluste an Inhalt oder Funktionalität gedruckt 
werden“ 

Patrick Sahle
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„Mal wieder und immer noch: Digitized vs. Digital“. DHdBlog - Digital Humanities im deutschsprachigen Raum (Blog). 27. November 2012. 
https://dhd-blog.org/?p=1122.

https://dhd-blog.org/?p=1122


Schichtmodell einer Digitalen Edition
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Geschichte zu ediarum: Rückblick

 2011/12: Entwicklung als Pilotprojekt für das Akademienvorhaben
»Schleiermacher in Berlin 1808–1834. Briefwechsel, Tageskalender, 
Vorlesungen«

 Zu diesem Zeitpunkt gab es keine geeignete Software, die die 
Anforderungen an eine Arbeitsumgebung für digitale Editionen 
erfüllt hätte:

 Webausgabe

 Druckausgabe

 Kollaboratives Arbeiten

 Zwischenkontrolle der Ergebnisse

 Benutzerfreundlichkeit

 Standardkonformität (TEI-XML)
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Geschichte zu ediarum: Generalisierung

 Fortlaufend: Weiterentwicklung für und Implementierung in 
verschiedenste Vorhaben der BBAW 

 2015: Generalisierung der Eingabeoberflächen

 Entwicklung von ediarum-Modulen für bestimmte Editionstypen – jeweils 
auf Basis eines projektübergreifenden Datenmodells

 Diese Module können projektspezifisch erweitert werden, um 
individuellen Projektanforderungen gerecht zu werden – der 
gemeinsame Kern bleibt aber bestehen
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Was ediarum (nicht) ist

 Es ist keine “Plug&Play”-Software – ein:e DH-Entwickler:in ist für 
Implementierung und Betrieb nötig 

 ediarum ist ein Werkzeugkasten aus Modulen

 Basiert auf einem Standard-TEI-Schema, das projektspezifisch 
angepasst werden kann

 Kombiniert mehrere bereits existierende Programme und 
Technologien

 Ergänzt mit Eigenentwicklungen

 Implementierungsaufwand wird durch ediarum erheblich 
verringert
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 Benötigte Software für den produktiven Einsatz

 Oxygen XML Editor

 eXist-db

 Eingesetzte Technologien

 XML, TEI, XPath, XQuery, RNG

 Oxygen Frameworks, XAR-Packages in eXist-db

 HTML, CSS, Bootstrap, PrintCSS, Lucene Index, Range Index

 Java
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Eingesetzte Technik



ediarum – Workflow 
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PDF-Voransicht
(HTML, PrintCSS, XSLT)

Website
(eXist-db mit REST, 

XQuery, XSLT)



ediarum – Benutzeroberfläche 
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ediarum – Benutzeroberfläche
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ediarum – Webansicht
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https://edition-humboldt.de/v8/H0002656

https://cagb-
digital.de/texts/index.html

https://edition-humboldt.de/v8/H0002656
https://cagb-digital.de/texts/index.html


ediarum – PDF-Voransicht
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ediarum – Module

Unterschiedliche Bearbeitungsmodule, die jeweils ein Datenmodell 
für einen bestimmten Editionstyp unterstützen:

 ediarum.BASE.edit (produktiv) für neugermanistische Editionen

 ediarum.MEDIAEVUM* Erweiterung für mediävistische Editionen 
(Entwicklung findet im Projekt „Der Österreichische Bibelübersetzer. Gottes Wort deutsch.“ statt, 
ein interakademisches Forschungsprojekt der Bayerischen Akademie der Wissenschaften an der 
Universität Augsburg und der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften)

 ediarum.MINUTES.edit* für Protokoll- und Akteneditionen

 ediarum.MSDESC* für Handschriftenbeschreibungen

 ediarum.PTA.edit* für antike Texte

 ediarum.SKOS* für kontrollierte Vokabulare

Übergreifende Module

 ediarum.REGISTER für die Erstellung von Registern

 ediarum.INTRO für Begleittexte
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* In Entwicklung

Datenbearbeitung



ediarum – Module

ediarum.DB für kollaborative Arbeit in der Datenbank

ediarum.WEB

ediarum.BASE.pdf

ediarum.BASE.schema

ediarum 16

* In Entwicklung

Publikation

Datenverwaltung

Datenmodell



ediarum.BASE

 Projektübergreifendes Datenmodell (= TEI-XML-Schema) nötig, um 
Generalisierung zu ermöglichen

 Basisformat des Deutschen Textarchivs (DTABf)

 Subset der TEI-Richtlinien
Ziel: Interoperabilität gewährleisten, insbesondere durch Vermeidung 
von Mehrdeutigkeiten

 Wurde bisher für ca. 5.500 Texte im DTA benutzt

 Weitere Infos:

 Doku: http://www.deutschestextarchiv.de/doku/basisformat  

 Haaf et al. 2014/15 in: jTEI 8

 Für Manuskripte erweitert, insbesondere im Rahmen des 
Akademienvorhabens „Alexander von Humboldt auf Reisen“
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Datenmodell



Datenmodell: Standardisiertes TEI-XML (listPerson, listPlace etc.)

Möglichkeit, Normdaten-IDs für Personen zu recherchieren 
und zu erfassen (GND und GeoNames)

 ediarum.REGISTER ergänzt ediarum.BASE und andere Module

 Literaturregister:

 Einfache Variante mit TEI-XML-Datenmodell in ediarum.REGISTER
enthalten

 Für umfassende Literaturverwaltung wird Zotero verwendet und über 
ediarum.DB in ediarum eingebunden (zwecks Verknüpfung oder 
Darstellung in der eigenen digitalen Edition)

ediarum 18

ediarum.REGISTER



ediarum – Projekt 
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PrintC SSeXistdb-A PP



Gegenwärtiger Einsatz (Auswahl)
 Akademienvorhaben

 Adlige und bäuerliche Lebenswelten in den Akten ostpreußischer Gutsarchive, https://lebenswelten-digital.bbaw.de/
 A dlige und bäuerliche Lebenswelten in den A kten ostpreußischer Gutsarchive (Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien und ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius)
 Lebenswelten, Erfahrungsräume und politische Horizonte der ostpreußischen Adelsfamilie Lehndorff vom 18. bis in das 20. Jahrhundert

 Alexander von Humboldt auf Reisen – Wissenschaft aus der Bewegung (edition humboldt digital), http://edition-humboldt.de
 Anpassungsstrategien der späten mitteleuropäischen Monarchie am preußischen Beispiel 1786 bis 1918, https://actaborussica.bbaw.de/
 Commentaria in Aristotelem Graeca et Byzantina« (http://cagb-db.bbaw.de)
 Der Österreichische Bibelübersetzer. Gottes Wort deutsch. (Interakademisches Forschungsprojekt der Bayerischen Akademie der Wissenschaften an der Universität Augsburg und der 

Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften), http://bibeluebersetzer-digital.de/
 Die alexandrinische und antiochenische Bibelexegese in der Spätantike, https://pta.bbaw.de/de/
 Marx-Engels-Gesamtausgabe (MEGA), http://megadigital.bbaw.de
 Schleiermacher in Berlin 1808–1834. Briefwechsel, Tageskalender, Vorlesungen (schleiermacher digital), http://schleiermacher-digital.de
 Transkriptionen von Notizbüchern und Taschenkalendern von C.R. Lepsius

 Forschungsprojekte/Drittmittel
 Aloys Hirt: Briefwechsel und Amtliche Schriften, http://aloys-hirt.bbaw.de
 August Wilhelm Ifflands dramaturgisches und administratives Archiv (1796-1814). Erschließung und Edition, http://iffland.bbaw.de
 Erweiterung des Referenztexts der ‚Vierundzwanzig Alten’ Ottos von Passau nach der Handschrift Karlsruhe, Landesbibliothek, Cod. St. Georgen 64 zu einer Hybrid-Edition mit 

Quellen- und Wortschatzuntersuchungen,  https://www.otto-von-passau.de/
 Ferdinand Gregorovius. Poesie und Wissenschaft. Gesammelte deutsche und italienische Briefe, https://gregorovius-edition.dhi-roma.it/
 Ginza – Die „Heilige Schrift“ der Mandäer – Edition, Übersetzung und Kommentierung des Linken Ginza
 Jean Paul – Sämtliche Briefe digital, https://www.jeanpaul-edition.de
 Die »Philosophischen Bemerkungen« Kurt Gödels (Kurt-Gödel-Forschungsstelle, Kooperation mit der Hamburger Stiftung zur Förderung von Wissenschaft und Kultur)
 Die Kabinettsprotokolle der Bundesregierung – Kooperation mit dem Bundesarchiv
 Hybridedition von F.D.E. Schleiermachers Vorlesungen zur Christlichen Sittenlehre
 Proyecto Humboldt Digital (ProHD) – Zentrum für digitale Kulturerbeforschung
 Regesta Imperii – Regesten Kaiser Friedrichs III. (Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz, Berlin -Brandenburgischen Akademie der W issenschaften, Österreichische 

Akademie der Wissenschaften)
 Schleiermachers Ästhetikvorlesungen im Kontext. Zur Reflexion und Anwendung digitaler Methoden in der Konstellationsforschung

 Weitere
 Asking the Pope for Help (Westfälische Wilhelms-Universität Münster (WWU), Katholische-Theologische Fakultät)
 Die Protokolle des Bayerischen Ministerrats 1945-1962 Online (Historischen Kommission bei der Bayerischen Akademie der Wissenschaften), https://www.bayerischer-ministerrat.de/
 Die sozinianischen Briefwechsel. Zwischen Theologie, frühmoderner Naturwissenschaft und politischer Korrespondenz (Akademie der Wissenschaften u nd der Literatur Mainz), 

https://sozinianer.mni.thm.de/
 Edition von Schriften von Hermann von Helmholtz aus dem Nachlass (Humboldt Universität Berlin, Institut für Mathematik)
 Editionsprogramm Fraktionen im Deutschen Bundestag 1949–2005 (Kommission für Geschichte des Parlamentarismus und der politischen Parteien e.V. (KGParl)), 

https://fraktionsprotokolle.de/
 Hybridedition ‚Schellings Berliner Philosophie der Offenbarung‘ (1841-45) (Universität Wien)
 Managing Maximilian (1493–1519) – Persona, Politics, and Personnel through the Lens of Digital Prosopography (ManMAX) (Spezialforschungsbereiche (SFBs))
 Sorbisches Institut
 The Correspondence between Arnold Schönberg and his Publishers Universal-Edition and Verlag Dreililien. A Critical Hybrid Edition (Arnold Schönberg Center Wien), 

https://www.mdw.ac.at/imi/?PageId=4284
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https://ediarum.org
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Community/Code-Publikation

Mailingliste:

 https://mailman.bbaw.de/mailman/listinfo/dev.list

 Code-Publikation auf https://github.com/ediarum

 ediarum.DB

 ediarum.BASE.edit

 ediarum.REGISTER

 ediarum.WEB

 ediarum.HowTo.setup

 Demnächst:

 ediarum.BASE.schema

 ediarum.BASE.pdf (bei ediarum.BASE.edit-integrierte PDF-Voransicht)

 ediarum.MEETUP: nächster Termin am 5. Juni 2023
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https://mailman.bbaw.de/mailman/listinfo/dev.list
https://github.com/ediarum


Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Fragen?

Nadine Arndt

nadine.arndt@bbaw.de


